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– über den Glauben reden
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Matthäus 7,7-11
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„Suchet, so werdet ihr finden ...“

Beten und konsequentes 
Hören (= „Gehorsam“) sind 
die zwei Beine, die uns auf 

der Reise mit Jesus 
weiterbringen .



  

Philipper 4,6

„Sorgt euch um nichts, sondern in 
allen Dingen lasst eure Bitten in 

Gebet und Flehen mit Danksagung 
vor Gott kund werden!“



  

Matthäus 7,7-11
7 Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr 

finden; klopfet an, so wird euch aufgetan. 8  Denn 
wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der 
findet; und wer da anklopft, dem wir aufgetan.

9  Wer ist unter euch Menschen, der seinem Sohn, 
wenn er ihn bittet um Brot, einen Stein biete? 10 
Oder, wenn er ihn bittet um einen Fisch, eine 
Schlange biete? 11  Wenn nun ihr, die ihr doch böse 
seid, dennoch euren Kindern gute Gaben geben

könnt, wie viel mehr wird euer Vater im 
Himmel Gutes geben denen, die ihn bitten!



  

1. Unser Gebet soll beharrlich sein

7 Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr 
finden; klopfet an, so wird euch aufgetan. 8  Denn 
wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der 
findet; und wer da anklopft, dem wir aufgetan.



  

1. Unser Gebet soll beharrlich sein

7 Bittet (immer wieder), so wird euch gegeben; suchet 
(immer weiter), so werdet ihr finden; klopfet 
(beständig) an, so wird euch aufgetan. 8  Denn wer 
da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der 
findet; und wer da anklopft, dem wir aufgetan.



  

1. Unser Gebet soll beharrlich sein
In der Beharrlichkeit zeigt sich, ob wir ernsthaft 

beten.
Es gibt keine verschwendeten Gebete.
Gott will mit uns zusammen wirken und 

Einfluss nehmen – durch unser beharrliches 
Gebet und durch unser Tun.

„P.U.S.H.“= pray until something happens 
(bete, bis was passiert).
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2. Wir dürfen zuversichtlich beten

9  Wer ist unter euch Menschen, der seinem 
Sohn, wenn er ihn bittet um Brot, einen Stein 
biete? 10  Oder, wenn er ihn bittet um einen 
Fisch, eine Schlange biete? 11  Wenn nun ihr, 
die ihr doch böse seid, dennoch euren 
Kindern gute Gaben geben könnt, wie viel 
mehr wird euer Vater im Himmel Gutes 
geben denen, die ihn bitten!



  

2. Wir dürfen zuversichtlich beten
wer zu Gott betet, betet zum „Vater“
verglichen mit Gott sind alle Väter dieser Welt 

eine Haufen Egoisten.
Wir haben leider nicht immer den Durchblick, 

was gut ist.
Wer weiß, was für verschlungene Wege zu Gott 

letztlich gut für sie sind.
Als Kinder Gottes dürfen zuversichtlich
los beten, ohne uns allzu viel Gedan-
ken zu machen, 
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